Vita Fred Pommerehn (www.fredpommerehn.com) 

Fred Pommerehn wurde 1964 in Madison, Indiana geboren. Er studierte von 1982 bis 1986 an der North Carolina School of the Arts und graduierte als Stipendiat mit Auszeichnung zum Bachelor of Fine Arts.

1987 zog er nach Berlin, wo er nach wie vor lebt. Von 1987 bis 1990 war er Assistent am Schiller Theater Berlin und seit 1990 arbeitet er als freiberuflicher Künstler in den Sparten Theater, Tanz, Performance und zeitgenössisches Musiktheater.

Seine Arbeit führte ihn seither durch weite Teile Europas, nach Asien und nach Nordamerika.

Neben seiner Theaterarbeit hat er als Installationskünstler seine eigenen Arbeiten entwickelt: ortsspezifische Installationen, in vielen Fällen komponiert aus ‚gefundenen’ Materialien und Licht. Darüber hinaus hat er zusammen mit zahlreichen Künstlern aus allen Teilen Europas Installations-Performance-Events realisiert.

Für seine Arbeiten erhilet er die folgenden Auszeichnungen:

Gelistet in der Top Ten U.S. Designers List 1990, Theater Crafts International, NY,NY, USA.

AS Rose, Preis für herausragende künstlerische Leistung für sein Bühnenbld ‚Die Gelehrtenrepublik’, Marstall, München 1999.

Nominiert als Nachwuchskünstler des Jahres im Bereich Bühnenbild von der rankfurter Allgemeinen Zeitung für sein Bühnenbild ‚Der Freischütz’, Theater an der Parkaue, Berlin (Theaterheute, Jahrbuch 2006).

Zu seinen jüngeren Aktivitäten gehören eine Reihe sehr erfolgreicher Theaterproduktionen zusammen mit dem Regisseur Carlos Manuel am Theater an der Parkaue, Berlin: 

‚Warum kommen Dinge durcheinander?’ (Oktober 2007 – noch im Spielplan)

‚Die Verwandlung’ (Dezember 2006 – noch im Spielplan)

‚Der Freischütz’ (Oktober 2005 – Juni 2007)

Darüber hinaus begann er in den letzten Jahren mit verschiedenen Choreografen zusammenzuarbeiten:

Maguerite Donlon, Saasländisches Staatstheater, Saarbrücken.

Be van Varck, Dock 11, Berlin

Christiane Ciupke und Nik Haffner, Tanz Platform, Stuttgart, Hebbel am Ufer, Berlin.

Zurückliegende Highlights:

Seit 2004 entwirft Fred Pommerehn jedes Jahr im Juni eindrucksvolle Licht- und Objektinstallationen für klassische Livekonzerte im Schloßpark Sanssoucie für die Musikfestspiele Potsdam.

In den Jahren 2005 und 2006 hat, er zusammen mit dem französischen Komponisten Francois Sarhan, bei der von ihnen konziperten und entworfenen grotesken Kammeroper für animierte Objekte ‚Les Articulations de la Reine’ Regie geführt. Premiere hatte das Werk im Rahmen des Festivals, ‚Archipel’ in Genf im März 2005. Weitere Aufführungen fanden in Paris, Nancy und Metz statt.

Im Januar 2006 wurde die deutsche Fassung, ‚Die Häutungen der Königin’ im Rahmen des Festivals ‚spielzeiteuropa’, Berliner Festwochen, uraufgeführt. Die deutsche Fassung wurde auch in Saarbrücken aufgeführt. 

Im Jahr 2003 entwarf er die  ortsspezifische Installation ‚Galets de Plage/Das Strandgeröll’ zur Wiedereröffnung des historischen Stadtkanals in Potsdam.

Zu seine Arbeiten für Musikthaeter Produktionen im Rahmen des Festivals ‚Märzmusik’, Berliner Festspiele gehören:

‚An Sich – Bilder und Stille’ Roland Pfrengle, 2003

‚Michael’s Jugend’ aus ‚Donnerstag aus Licht’, Karlheinz Stockhausen, 2002

‚Lohengrin’ Salvatore Sciarrino, 2001

Im Jahr 2002 war Fred Pommerehn Artist in Residence in Rouen im Rahmen des Festivals ‚Octobre en Normandie’, wo er seine bislang größte Installation aus gefundenen und gesammelten Materialien  (150 x 20 m) realisierte, ‚Le Grand Grwth’.

Ebenfalls in 2002 entwarf er ‚Einstein for Aliens’ und war Co-Regisseur zusammen mit dem amerikanischen Performancekünstler David Moss. Das Ein-Mann New Music Musical wurde produziert für das ‚Muziek Theater Transparant’, Antwerpen und das ‚Hebbel Theater’, Berlin. Weitere Aufführungen am ‚Minard Theater’, Gent, im Rahmen des ‚Cutting Edge Festival’, Darmstadt und im ‚Trafó  Theater’, Budapest. 

Seit 2002 arbeitet er zusammen mit Carlos Manuel und Hartmut Schaffrin in der ‚Jugendtheaterwerkstatt Spandau (JTW). Die JTW ist ein generationenübergreifendes Laienensemble mit hervorragendem Ruf und gilt als eines der besten Amatuertheater in Deutschland. Mit der JTW-Produktion ‚Peer Gynt’ wurde im Jahr 2002 erstmalig eine Produktion eines Amateurensembles zum Festival ‚spielzeiteuropa’, Berlin, eingeladen. De jüngste JTW-Produktion ‚Karamazov’ wurde im ‚Theater an der Parkaue’, Berlin im September 2007 gezeigt.

Im Jar 1998 gründete er die Gruppe ‚Urban Dialogues’, die er bis 2000 leitete.

Zwischen 1993 und 1997 realisierte er zusammen mit Arnold Dreyblatt ‚Memory Arena’, eine interaktive Installation mit 600 eingeladenen Gastlesern. ‚Memory Arena wurde präsentiert in: Kampnagel, Hamburg; Spielart Festival, Marstall, München; Arken Museum, Kopenhagen (größter deutscher Beitrag zur Kulturhauptstadt Kopenhagen).

Die Arbeiten Fred Pommerehns wurden produziert für oder eingeladen  zu Festivals in Europa und darüber hinaus:

Wiener Festwochen, Inventionen Festival Berlin, Kunstmuseum Wolfsburg, Goethe Institut, Icebreaker Amsterdam, Hellerau Dresden, Züricher Theaterspektakel, Kryptonale Berlin, ZKM Karlsruhe, Oper Leipzig, Expo 2000 Hannover, Akademie der Künste Berlin, New Arts Seoul, Nachtbogen Festival Berlin, o zwei Gallery Berlin, Musikfestival Brüssel, Musica Strasbourg, Huttersfield Contemporary Music Festival, Nanterre Aman Piers / T+M Paris, Budapest Fall Festival, Dnes A Tady Festival Prague, Arsenal Metz,  Festival Perspectives Saarbrücken, Altstadt Herbstfestival Düsseldorf, Spielzeit Europa Berlin, Berliner Festwochen, Bayerisches Staatsschauspiel München.

Neben der Bühnen und Installationsarbeit unterrichtet Fred Pommerehn an der Arts and Stage Academy, Berlin, an der Media Academy, Berlin und für das JugendKunst und Kulturzentrum Schlesische 27, Berlin.

